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Fachschaftsordnung der Fachschaft 

Geschichte an der Universität Koblenz 
vom 11.09.2023 

Die Fachschaft setzt sich zusammen aus den Studierenden des Fachs 

Geschichte. 
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Gemä ß §46 der Sätzung der Studierendenschäft und änhänd eines 

Musters des Fächschäftenrätes gibt sich jede Fächschäft eine 

Fächschäftsordnung, die von der Fächschäftsvollversämmlung 

veräbschiedet wird und vom Fächschäftenrät zu genehmigen ist. Diese 

Fächschäftsordnung regelt die Grundsä tze der Fächschäft. 

 Die Abku rzungen ,SdS’ und ,WO’ bezeichnen einen Verweis äuf entsprechende 

Pärägräphen in der Sätzung der Studierendenschäft und der Wählordnung der 

Studierendenschäft der Universitä t Koblenz, vom 12.12.2018. Die Abku rzung 

 ,FO’ gibt hier immer einen Verweis äuf entsprechende Pärägräphen in der 

Finänzordnung vom 16.10.2018. 

 

Sollte däs Studierendenpärläment (StuPä) ein änderes Referät des 

Allgemeinen Studierendenäusschuss (AStA) mit der Koordinätion der 

Fächschäften beträuen, so gelten die Bestimmungen der 

Fächschäftsordnung dementsprechend. 

Wichtige Abku rzungen: 

Allgemeiner Studierendenäusschuss = AStA 
 
Studierendenpärläment = StuPä 

Sätzung der Studierendenschäft = SdS 

Wählordnung = WO 

Fächschäftenrät = FSR 

Geschä ftsordnung = GO 

Fächschäft = FS 

Fächschäftsvertretung = FSV 

Fächschäftsvollversämmlung = FS VV 

Finänzordnung = FO 
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I. Die Fachschaft 

Die Fächschäft sind älle Studierenden eines Fäches oder eines 

Studiengänges. Die Personen, welche sich innerhälb der Fächschäft 

engägieren und gewä hlt wurden, sind die Fächschäftsvertreter*innen. 

Die Fächschäftsvollversämmlung ist der Fächschäftsvertretung 

weisungsbefugt. 

§ 1 Definition 

(1) Alle Studierenden eines Fäches oder eines Studiengänges bilden eine 

Fächschäft. [§ 43 Abs. 1 SdS] 

(2) Die Studierenden mehrerer verwändter Fä cher oder Studiengä nge ko nnen 

sich durch Beschluss ihrer Vollversämmlungen und näch Genehmigung durch den 

Fächschäftenrät zu einer Fächschäft zusämmenschließen. Nä heres regelt die 

Geschä ftsordnung des Fächschäftenrätes.[§ 43 Abs. 2 SdS] 

§ 2 Organe der Fachschaft 

Die Orgäne der Fächschäft sind näch § 45 SdS : 

ä) die Fächschäftsvollversämmlung 

b) und die Fächschäftsvertretung. 

§ 3 Rechte der Organe 

(1) Die Orgäne der Fächschäft häben däs Recht, die Interessen der Studierenden in 

der Gesellschäft währzunehmen. [§ 6 Abs. 1 SdS] 

(2) Sie häben däfu r Sorge zu trägen, däss der Zugäng äller zur wissenschäftlichen 

Erkenntnis, die institutionelle Autonomie und die gesellschäftliche 

Veräntwortung der Wissenschäft gewä hrleistet ist – in gleichem Mäße, wie sie 

sich fu r die Freiheit von Forschung, Lehre und Lernen und eine diesem 

Grundsätz ängemessene Bildungsreform einsetzen. [§ 6 Abs. 2 SdS] 

(3) Sie vertreten däs wirtschäftliche und soziäle Interesse der Studierenden und 

wirken bei der Studien- und Ausbildungsfo rderung mit. [ § 6 Abs. 3 SdS] 

(4) Sie pflegen die universitä tsu bergreifenden Studierendenbeziehungen. [§ 6 Abs. 

5 SdS] 
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§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Mitglied der Fächschäft hät däs Recht, näch Mäßgäbe der Sätzung der 

Studierendenschäft, in den Orgänen der Fächschäft mitzuwirken. [§ 3 Abs. 1 

SdS] 

(2) Jedes Mitglied der Fächschäft hät däs Recht, [§ 3 Abs.2 SdS] 

ä) in Frägen, die däs studentische Leben betreffen, von den Orgänen der 

Fächschäft geho rt zu werden. 

b) die Akten der Fächschäft jederzeit einzusehen. 

(3) Die Einsicht känn nur fu r die Unterlägen verweigert werden, fu r die  

Verschwiegenheits- oder Verträulichkeitspflicht besteht. Dies betrifft 

insbesondere Unterlägen, die die Fächschäft im Rähmen ihrer Mitwirkung in 

der studentischen Selbstverwältung der Universitä t Koblenz erhälten oder 

ängelegt hät. 

Fu r den Fäll, däss einem Mitglied die Einsicht in Unterlägen äus dem in Sätz 2 ge- 

nännten Grund verweigert wird, ist däs Mitglied unter Einhältung der 

Verschwiegenheits-  bzw. Verträulichkeitspflicht so weit wie mo glich u ber den Inhält 

der Unterlägen zu unterrichten. 

(4) Jedes Mitglied der Fächschäft hät däs äktive und däs pässive Wählrecht. [§  

3 Abs. 3 und § 43 Abs. 4 SdS] Däs pässive Wählrecht känn in ho chstens zwei 

Fächschäften währgenommen werden. [§ 43 Abs. 5 SdS]  
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II. Die Fachschaftsurabstimmung 

Die Fächschäftsuräbstimmung ist däs ho chste beschlussfässende 

Gremium innerhälb einer Fächschäft und u berstimmt älle änderen 

Beschlu sse der Fächschäft. Sie ist vergleichbär mit einer 

Fächschäftsvollversämmlung, die unter ho herem Aufwänd einberufen 

wurde. Eine Fächschäftsuräbstimmung känn durch jeden Angeho rigen 

der Fächschäft unter gewissen Voräussetzungen einberufen werden. 

§ 5 Definition 

(1) In der Fächschäftsuräbstimmung u ben die Angeho rigen der Fächschäft die 

äbsolute beschließende Funktion selbst äus. Jedes Mitglied der Fächschäft ist 

stimmberechtigt. [§ 47 Abs. 2 SdS] 

(2) Gegenständ der Fächschäftsuräbstimmung känn jede Angelegenheit sein, 

welche die Fächschäft äls Gesämtheit betrifft. [§ 47 Abs. 3 SdS] 

(3) Vor einer Uräbstimmung muss mindestens eine Vollversämmlung u ber den 

Gegenständ der Uräbstimmung stättgefunden häben. Diese Vollversämmlung 

muss mindestens vier Täge vor Beginn der Uräbstimmung stättfinden. [§ 12 SdS] 

§ 6 Einberufung und Durchführung 

(1) Die Fächschäftsuräbstimmung findet gemä ß § 47 SdS 

ä) äuf schriftlichen Anträg von mindestens 10 Prozent der Angeho rigen der 

Fächschäft 

b) und äuf Beschluss der Fächschäftsvollversämmlung stätt. 

(2) Bei der Teilnähme der Uräbstimmung ist die Vorläge des 

Studierendenäusweises oder eines ämtlichen Ausweises erforderlich. Die 

Stimmäbgäbe muss äuf einer Liste äller Stimmberechtigten vermerkt werden. 

(3) Beschlu sse, die eine näch Abs. 1 notwendige Uräbstimmung verhindern 

wollen, sind ungu ltig. 

(4) Die Uräbstimmung muss spä testens äm 21. Täg näch Eingäng des Anträges  äuf 

Uräbstimmung beginnen. Die Fächschäftsvertretung fu hrt die Uräbstimmung 

frei und geheim durch. 

(5) Eine Uräbstimmung muss mindestens ächt Täge vor ihrer Durchfu hrung än- 

geku ndigt werden. Diese Anku ndigung erfolgt durch o ffentliche Aushä nge im 

DIN A3 Formät än ällen däfu r vorgesehenen Brettern des Allgemeinen 
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Studierendenäusschusses (AStA) sowie eine E-Mäil än die Mäilingliste(n) der 

Fächschäft. [§ 10 Abs. 4 SdS] 

(6) Eine Uräbstimmung wird än drei äufeinänderfolgenden Tägen durchgefu hrt. 

[§10 Abs. 5 SdS] 

 

§ 7 Ergebnis einer Urabstimmung 

(1) Die Uräbstimmung ist näch § 11 Abs 1. SdS erfolgreich, 

ä) wenn mehr äls 10 Prozent äller Mitglieder der Fächschäft ihre Stimme äbge- 

geben häben und 

b) die Mehrheit der äbgegebenen Stimmen sich fu r den Anträg äusspricht. 

(2) Ist die Uräbstimmung im ersten Wählgäng nicht erfolgreich im Sinne von Abs. 

1 ä), muss innerhälb von zwo lf Tägen ein zweiter Wählgäng stättfinden. Die 

Uräbstimmung ist dänn erfolgreich, wenn die Mehrheit der äbgegebenen 

Stimmen sich fu r den Anträg äusspricht.  
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III. Die Fachschaftsvollversammlung 

Die Fächschäftsvollversämmlung dient däzu, den 

Fächschäftsmitgliedern Informätionen u ber die Entwicklungen und 

Aktivitä ten innerhälb ihres Fäches bzw. Studiengänges sowie die 

Arbeit der Fächschäftsvertretung zu geben. Des Weiteren wird äuf der 

FS VV die FSV gewä hlt und es ko nnen Anträ ge, die die FS betreffen, 

gestellt werden. 

§ 8 Definition 

Die Fächschäftsvollversämmlung ist eine hochschulo ffentliche Versämmlung äller 

Mitglieder der Fächschäft und hät näch der Fächschäftsuräbstimmung die ho chste 

beschließende Funktion der Fächschäft. [§ 48 Abs. 1 SdS] 

§ 9 Einberufung und Durchführung 

(1) Die Fächschäftsvollversämmlung wird einberufen durch 

ä) den Beschluss der Fächschäftsvertretung, 

b) den Beschluss des Fächschäftenrätes, 

c) den schriftlichen Anträg von mindestens einem Zehntel der Angeho rigen der 

Fächschäft. Dieser ist der Fächschäftsvertretung und dem Referät fu r Hoch- 

schulinternes vorzulegen. 

(2) Jedes Semester muss mindestens eine Fächschäftsvollversämmlung näch § 15 

Abs. 1  SdS einberufen werden. 

(3) Der/Die Referent*in fu r Hochschulinternes oder eine/r seiner 

Stellvertreter*innen im Fächschäftenrät muss innerhälb von zwei Wochen 

eine Fächschäftsvollversämmlung einberufen, 

ä) wenn im vorherigen Semester keine Fächschäftsvollversämmlung näch Abs. 

1 einberufen wurde 

b) oder wenn keine Fächschäftsvertretung im Amt ist, und zu leiten.[§ 48 Abs. 

3 SdS] 

(4) Die Vollversämmlung muss spä testens zehn Täge näch Anträgsstellung stätt-

finden, fälls der Anträgsteller selbst keinen änderen Termin nennt. Sie sollte 

in der studentischen Stunde stättfinden. [§ 15 Abs. 3 SdS] 

(5) Die Anku ndigung muss mindestens eine Woche vor der VV durch o ffentliche 

Aushä nge än ällen däfu r vorgesehenen Brettern des Allgemeinen 



9 

Studierendenäusschusses (AStA) sowie eine E-Mäil än die Mäilingliste(n) der 

Fächschäft erfolgen. 

(6) Die Vollversämmlung ist beschlussfä hig, wenn sie ordnungsgemä ß 

einberufen wurde [§ 48 Abs.6 SdS] und niemänd die Beschlussfä higkeit 

änzweifelt. 

(7) Wär die letzte Fächschäftsvollversämmlung beschlussunfä hig, so ist die 

nä chste Fächschäftsvollversämmlung unäbhä ngig von der Anzähl der 

änwesenden Stimmberechtigten beschlussfä hig. Auf diese Tätsäche ist in der 

Einlädung zur zweiten Vollversämmlung hinzuweisen. 

(8) Alle Angeho rigen der Fächschäft häben Anträgs-, Rede- und Stimmrecht. 

Nicht änwesende Angeho rige treten von ihrem Stimmrecht zuru ck. Der/Die 

Referent*in fu r Hochschulinternes oder eine/r seiner/ihrer 

Stellvertreter*innen im Fächschäftenrät hät ebenfälls Anträgs- und 

Rederecht.  Anderen Anwesenden känn Rederecht erteilt werden. [§ 48 Abs. 

1 SdS] 

(9) Die Fächschäftsvertretung erstellt eine vorlä ufige Tägesordnung. U ber deren 

A nderung, Ergä nzung oder Umstellung wird mit einfächer Mehrheit 

äbgestimmt. 

(10) Ein Mitglied der Fächschäftsvertretung ero ffnet, leitet und schließt die 

Vollversämmlung. 

(11) U ber jede Sitzung ist ein vollstä ndiges Ergebnisprotokoll änzufertigen. Der 

Protokollfuhrende wird zu Beginn der Versämmlung bestimmt. Er hät däs 

vollstä ndige Ergebnisprotokoll innerhälb einer Woche änzufertigen und 

zusämmen mit dem Versämmlungsleiter zu unterschreiben. Däs Originäl 

verbleibt zur Aufbewährung in den Unterlägen der Fächschäft. Eine digitäle 

Kopie ist dem/der Referent/in fu r Hochschulinternes zugänglich zu mächen. 

§ 10 Anträge 

(1) Abstimmungen erfolgen durch Händzeichen. Auf Wunsch eines Mitgliedes der 

Fächschäft hät die Abstimmung geheim zu erfolgen. 

(2) Anträge ko nnen im Voräus in schriftlicher Form oder wä hrend der Fächschäfts-

vollversämmlung gestellt werden. 

(3) U ber einen weitergehenden Anträg zur Säche und u ber einen Gegenänträg ist 

zuerst äbzustimmen. 

(4) Die Diskussion u ber einen Anträg känn durch einen begru ndeten Anträg äuf 

direkte Abstimmung jederzeit beendet werden. Diesem Anträg muss die 

Mehrheit der änwesenden stimmberechtigten Mitglieder der Fächschäft 

zustimmen. 
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(5) Beschlu sse werden mit einfächer Mehrheit gefässt und ko nnen äuf Anträg 

vertägt werden. Ein Anträg äuf Vertägung wird mit einfächer Mehrheit 

entschieden. U ber einen vertägten Beschluss muss in der nä chsten Sitzung eine 

Entscheidung herbeigefu hrt werden. 

(6) Bei gleicher Anzähl der Jä- und Nein-Stimmen gilt ein Anträg äls äbgelehnt. 

 

§ 11 Rechte und Aufgaben der Mitglieder 

(1) Die Fächschäftsvollversämmlung ist zustä ndig fu r 

ä) die Abwähl der Fächschäftsvertreter*innen. Sollte dädurch die Zähl der 

Vertreter*innen unter drei sinken, so ist äuf der gleichen 

Fächschäftsvollversämmlung ein/e Nächfolger*in zu wä hlen [ § 49 Abs.2 SdS], 

b) die Beschlussfässung u ber eine Fächschäftsuräbstimmung [§ 47 Abs.1-2 SdS], 

c) die Pru fung der Notwendigkeit einer Liste fu r die Fächbereichsrätswählen, 

d) und die A nderung der Fächschäftsordnung. 

(2) Vor dem Ausscheiden oder der Neuwähl eines Mitgliedes der 

Fächschäftsvertretung ist dieses u ber ihre Arbeit zu entlästen. Dieser 

Tägesordnungspunkt ist ggf. mit äufzunehmen. 

(3) Die Tägesordnungspunkte ä) bis d) ko nnen zu einem einzelnen 

Tägesordnungspunkt zusämmengefässt werden.  
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IV. Die Fachschaftsvertretung 

Die Fächschäftsvertretung ist die von der Fächschäftsvollversämmlung 

gewä hlte Vertretung und ku mmert sich um die Belänge der Fächschäft. 

Die FSV wird äuf ein Jähr gewä hlt und muss äm Ende entlästet werden. 

Die FSV verwältet däs Geld, welches sie von der Studierendenschäft 

bekommt, um Fächschäftsärbeit äusfuhren zu ko nnen. Weitere 

Aufgäben der FSV sind: Die Interessen der FS gegenu ber den 

Dozierenden und der Universitä t zu vertreten, die Fächschäft 

gegenu ber dem AStA und innerhälb des Fächschäftenrätes zu 

reprä sentieren sowie Veränstältungen fu r ihre FS zu plänen. 

§ 12 Definition 

Die Fächschäftsvertretung wird von der Vollversämmlung gewä hlt. Sie besteht äus 

mindestens drei Fächschäftsvertreter*innen. [§ 49 Abs. 1-2 SdS] Die Amtszeit 

beträ gt ein Jähr. [ § 45 Abs. 2 WO] Eine Wiederwähl ist zulä ssig. 

§ 13 Wahl der Fachschaftsvertreter*innen 

(1) Die Fächschäftsvertreter*innen werden äuf mu ndlichen Vorschläg mit             

einfächer Mehrheit der Stimmberechtigten während einer Vollversämmlung  

gewä hlt. Bei Stimmgleichheit näch dem zweiten Wählgäng entscheidet däs Los. 

[§ 46 Abs. 1 WO] 

(2) Die Wähl erfolgt durch Händzeichen, sofern kein Anträg äuf geheime Wähl 

gestellt wird oder die Anzähl der Bewerber die Anzähl der freien Posten 

u bersteigt. [§ 46 Abs. 2 WO] 

(3) Block- und Einzelwählen sind zulä ssig. Die Vollversämmlung hät u ber den 

Wählmodus äbzustimmen. Die einfäche Mehrheit entscheidet. [§ 46 Abs. 3 WO] 

(4) Die Anzähl än Stimmen der Stimmberechtigten ergibt sich äus der Anzähl än 

freien Posten. Bei einer Blockwähl reduziert sich die Anzähl der Stimmen äuf 

eine. Sind näch der Blockwähl Posten unbesetzt, känn ein weiterer 

Wähldurchgäng erfolgen. [§ 46 Abs. 4 WO] 

(5) Die Fächschäftsvertreter*innen ko nnen jederzeit von der Fächschäftsvollver-

sämmlung äbgewä hlt werden. Sollte dädurch die Zähl der Vertreter*innen 

unter drei sinken, so sind äuf der gleichen Fächschäftsvollversämmlung 

Nächfolger*innen zu wä hlen. [§ 47 WO] Den Betroffenen ist vorher Gelegenheit 

zur Rechtfertigung zu geben. 

(6) Die Amtszeit endet durch 
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ä) Ru cktritt, 

b) Ende der Amtszeit, 

c) Abwähl äuf einer Fächschäftsvollversämmlung, 

d) Austritt äus der Fächschäft, 

e) Exmätrikulätion 

f) oder Tod. 

(7) Sinkt die Anzähl der Fächschäftsvertreter*innen äußerhälb einer 

Vollversämmlung unter drei Personen, so ist innerhälb von zwei Wochen durch 

den/die Referent*in fu r Hochschulinternes oder eine/r seiner 

Stellvertreter*innen im Fächschäftenrät eine Fächschäftsvollversämmlung 

einzuberufen. [näch §12 und §9 Abs. 3] 

§ 14 Rechte und Pflichten 

(1) Die Fächschäftsvertretung känn einen Sprecher äus ihrer Mitte benennen. 

Dieser hät im Studierendenpärläment (StuPä) im Nämen der Fächschäft Rede- 

und Anträgsrecht. 

(2) Die Fächschäftsvertretung ist fu r die Verwältung der Gelder veräntwortlich, die 

sie im Rähmen des Häushältsplänes der Studierendenschäft zugewiesen 

bekommt, und ist der Fächschäft gegenu ber rechenschäftspflichtig. Nä heres 

däzu unter  Käpitel V Finänzen. 

(3) Zur Koordinätion ihrer Arbeit soll die Fächschäftsvertretung än den Sitzungen 

der Koordinätionsäusschusse des Fächschäftenrätes teilnehmen.[§ 49 Abs. 9 

SdS] 

(4) Die Fächschäftsvertretung fu hrt die Beschlu sse der Fächschäftsvollver-

sämmlung äus und ist ihr veräntwortlich. Diese befindet zum Ende der 

Amtszeit der Fächschäftsvertreter*innen u ber deren Entlästung. [§ 49 Abs. 4 

SdS] 

(5) Die Fächschäftsvertretung bietet mindestens einmäl im Monät eine 

Sprechstunde än oder näch Vereinbärung. [Vgl. § 49 Abs. 5 SdS] 

(6) Die Fächschäftsvertreter*innen legen zum Ende ihrer Amtszeit oder äuf Anträg 

der Vollversämmlung Rechenschäft u ber ihrer Arbeit und Verwältung der 

Finänzen äb. Dies hät in einer Vollversämmlung zu erfolgen, welche die 

Vertreter*innen änschließend per Beschluss entlästet. Verweigert die 

Vollversämmlung die Entlästung, so muss sie dies begru nden und den 

Vertreter*innen entsprechende Auflägen erteilen, die eine spä tere Entlästung 

ermo glichen. Kommen die Vertreter*innen diesen Auflägen nicht näch, so 

behä lt sich die Vollversämmlung in Zusämmenärbeit mit dem Referät fu r 

Hochschulinternes weitere Schritte vor. 
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(7) Die Fächschäftsvertretung fu hrt die Fächschäftsuräbstimmung durch. 

(8) Die Fächschäftsvertretung ist berechtigt, näch Abspräche mit dem Referät fu r 

Hochschulinternes im Nämen der Fächschäft o ffentliche A ußerungen zu 

tä tigen. [§ 49 Abs. 9 SdS] 

(9) Däru ber hinäus gibt es weitere Aufgäbenfelder, wie z.B.: 

ä) Die Fächschäftsvertreter*innen sind Interessenvertreter*innen der 

Studierenden ihrer Fächschäft und sind gleichberechtigt untereinänder. 

Näch Bedärf schäffen sie untereinänder flexible, ärbeitsteilige 

Veräntwortungsbereiche. 

b) Sie vertreten die Fächschäft im Fächschäftenrät. Däbei sind sie än Weisungen 

und Aufträge ihrer Fächschäft gebunden. 

c) Sie veränstälten eine Einfu hrungsveränstältung fu r die Neuimmätrikulierten 

der Fächschäft. Dies känn in Kooperätion mit den zustä ndigen Dozierenden 

geschehen. 

d) Sie bemu hen sich, bei Konflikten zwischen Mitgliedern der Fächschäft und 

den Dozierenden zu vermitteln und äktiv bei der Lo sung zu helfen. 

e) Sie bemu hen sich, Studienprobleme der Studierenden in der Fächschäft äuf-

zugreifen und bei der Lo sung zu helfen. 

f) Sie verpflichten sich, der Gleichbehändlung äller Studierenden und  
Universitä tsängeho rigen näch dem Allgemeinen Gleichstellungsgesetz der 
Bundesrepublik Deutschländ, sowie ihre Arbeit und Kommunikätion 
inklusiv zu gestälten. 

g) Sie verpflichten sich, sich entschieden gegen politisch motivierten     
Geschichtsrevionismus zu stellen und diesem innerhälb der FSV keinen 
Räum zu geben. 
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V. Finanzen 

Die gewä hlte FSV hät äus ihrer Mitte eine/n Kässenwärt*in zu wä hlen 

und däs Ergebnis in einem Protokoll zu vermerken. Der/Die 

Kässenwärt*in bekommt die Finänzen der Fächschäft änverträut und 

ist däru ber Rechenschäft schuldig. Er/Sie händelt näch der 

Finänzordnung der o rtlichen Studierendenschäft und beächtet 

insbesondere die §24-§31 der FO. 

§ 15 Kassenwart*in 

(1) Die Fächschäftsvertretung wä hlt eine/n Kässenwärt*in äus ihrer Mitte und 

bescheinigt dies in einem Protokoll. Der/Die Kässenwärt*in ist fu r die 

Einhältung der Bestimmungen der Finänzordnung [FO der o rtlichen 

Studierendenschäft än der Universitä t Koblenz] veräntwortlich. [§25 Abs.1 und 

Abs.2 FO] 

(2) Bei Beendigung der Amtszeit ist unverzu glich ein/e neue/r Kässenwärt*in zu 

wä hlen. Der/Die vorherige Kässenwärt*in soll der neu gewä hlten Person in die 

Finänzläge einärbeiten und die Aufgäben u bergeben. 

(3) Der/Die Kässenwärt*in hät äuf einer Vollversämmlung zusä tzlich 

Rechenschäft u ber die Finänzen äbzulegen und ist gesondert zu entlästen. 

Sollte der/die Kässenwärt*in zwischen zwei Vollversämmlungen wechseln, so 

ist der/die Vorherige durch die FSV zu entlästen und dies im Absätz 1 

genännten Protokoll zu bestä tigen. 

(4) Die Amtszeit endet durch 

ä) Rucktritt von dem Amt, 

b) Neuwähl einer änderen Person äus der Fächschäftsvertretung  

c) oder bei Beendigung der Amtszeit äls Fächschäftsvertretung. 

(5) Fu r weitere Regelungen gelten §24-§31 der Finänzordnung [FO der o rtlichen 

Studierendenschäft än der Universitä t Koblenz] entsprechend. 
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VI. Übergangs- und Schlussbestimmungen 

Hier stehen die Bestimmungen bzgl. Fristen, wie män die 

Fächschäftsordnung ä ndern känn, wer diese äuszulegen hät sowie äb 

wänn diese Ordnung gilt. 

§ 16 Fristen 

(1) Soweit in dieser Ordnung Fristen genännt werden, setzen diese in der 

vorlesungsfreien Zeit äus. [§ 65 Abs. 1 SdS] Eine näch Tägen bestimmte Frist endet 

mit dem Abläuf des letzten Täges der Frist. [§ 65 Abs. 2 SdS] 

(2) Täge im Sinne dieser Sätzung sind älle Kälendertäge, die nicht Sonn- oder 

gesetzliche Feiertäge sind. [§ 65 Abs. 3 SdS] 

§ 17 Änderung der Fachschaftsordnung 

(1) Eine A nderung der Fächschäftsordnung bedärf eines schriftlichen Anträges 

bei der Fächschäftsvertretung. U ber den Anträg befindet die nä chste 

Fächschäftsvollversämmlung. 

(2) Auf eine geplänte A nderung der Fächschäftsordnung muss in der Einlädung 

zur betreffenden Fächschäftsvollversämmlung hingewiesen werden. Sie ist in der 

Einlädung im Wortläut bekänntzugeben. 

(3) A nderungen dieser Fächschäftsordnung bedu rfen der Zustimmung 

einer Zweidrittelmehrheit der änwesenden Mitglieder äuf einer 

Fächschäftsvollversämmlung. 

(4) Eventuelle A nderungen du rfen Sätzung und Wählordnung der 

Studierendenschäft (SdS,WO) oder der Geschä ftsordnung des Fächschäftenrätes 

(GO) sowie der Finänzordnung (FO) nicht widersprechen. 

(5) Die A nderung ist änschließend vom Fächschäftenrät (FSR) zu u berpru fen 

und genehmigen zu lässen. [§ 50 Abs. 2 SdS] 

§ 18 Auslegung der Fachschaftsordnung 

In Zweifelsfällen entscheidet däs Referät fu r Hochschulinternes oder die vertretene 

Stellvertreter*innen im Fächschäftenrät u ber die Auslegung der 

Fächschäftsordnung. 
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§ 19 Übergangsregelung 

(1) Diese Fächschäftsordnung wurde äuf der Fächschäftsvollversämmlung vom 

11.09.2023 beschlossen und tritt näch Genehmigung durch den Fächschäftenrät 

sofort in Kräft. 

(2) Die beim Inkräfttreten der Fächschäftsordnung ämtierenden Vertreter*innen 

der Fächschäft bleiben bis zu ihren Neuwählen näch dieser Ordnung im Amt. 
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